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 1. Stoff- / Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 

  
1.1 Produktidentifikator 
  
Bezeichnung des Stoffes/Handelsname: Lakosa STEINIMPRÄGNIERUNG 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendung des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird 
nicht bestimmt 
Verwendung des Stoffes/der Zubereitung:   Hydrophobierungsmittel 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller/Lieferant:      LAKOSA Handels GmbH 
Straße/Postfach:       Hubdörfl 34 
Nat.-Kennz./PLZ/Ort:      A 5602  Wagrain 
Telefon:        +43 (0) 6413/ 71059 
Fax:         +43 (0) 6413/ 71276 
 
1.4 Notrufnummer:   
Technische Beratung       +43 (0) 6413/ 71059 
Notfallauskunft (Vergiftungszentrale) Wien     +43 (0) 1/ 4064 3430  
    
2. Mögliche Gefahren  
 
  Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
  Das Produkt ist nicht gemäß CLP-Verordnung eingestuft. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
· Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG Entfällt. 
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
  Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der 
  "Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 
· Klassifizierungssystem: 
  Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus 
  der Fachliteratur und durch Firmenangaben. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
· Kennzeichnungselemente 
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt 
· Gefahrenpiktogramme entfällt 
· Signalwort entfällt 
· Gefahrenhinweise entfällt 
· Sonstige Gefahren 
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: Nicht anwendbar. 
· vPvB: Nicht anwendbar. 
 
3. Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen 
 
· Chemische Charakterisierung: Gemische 
· Beschreibung: 
  Zubereitung aus modifizierten hybriden Materialien in wässriger Lösung. 
 
· Gefährliche Inhaltsstoffe: entfällt 
· Zusätzliche Hinweise: 
  Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen. 
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4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 
· Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
· Allgemeine Hinweise: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 
· Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser abwaschen. 
· Nach Augenkontakt: 
  Augen mehrere Minuten (10-15) bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. 
  Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 
· Nach Verschlucken: 
  Mund ausspülen, Flüssigkeit wieder ausspucken und reichlich Wasser nachtrinken. 
  Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 
  Eine erbrechende, auf dem Rücken liegende Person auf die Seite wenden. 
  Beim Erbrechen unbedingt Kopf des Verunfallten in Tieflage bringen (erhöhte Aspirations- /  Perforationsgefahr) 
· Hinweise für den Arzt: 
· Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
· Löschmittel 
· Geeignete Löschmittel: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
· Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Hinweise für die Brandbekämpfung 
· Besondere Schutzausrüstung: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 
6.Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 
· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
  anzuwendende Verfahren 
  Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
· Umweltschutzmaßnahmen: 
  Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen. 
  Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
  Mit viel Wasser verdünnen. 
· Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 
  Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 
  In geeigneten Behältern der Rückgewinnung oder Entsorgung zuführen. 
  Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen. 
· Verweis auf andere Abschnitte 
  Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7. 
  Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8. 
  Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13. 
         
7. Handhabung und Lagerung  
 
· Handhabung: 
· Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
  Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
  Aerosolbildung vermeiden. 
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Das Produkt ist nicht brennbar. 
· Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
· Lagerung: 
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: 
  An einem kühlen Ort lagern. 
  Wasserrechtliche Bestimmungen beachten. 
· Zusammenlagerungshinweise: 
  Es sollten nur Stoffe derselben Lagerklasse zusammengelagert werden. 
  Die Zusammenlagerung mit folgenden Stoffen ist verboten: 
  - Arzneimittel, Lebensmittel und Futtermittel einschließlich Zusatzstoffe. 
  - Infektiöse, radioaktive und explosive Stoffe. 
  - Brandfördernde Stoffe. 
           Fortsetzung auf Seite 3 
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              Fortsetzung von Seite 4 
  Die Zusammenlagerung mit Stoffen anderer Lagerklassen ist zum Teil nur unter bestimmten Bedingungen  
  erlaubt 
  (Einzelheiten zur Zusammenlagerung siehe TRGS 510). 
  Der Stoff sollte nicht mit Stoffen zusammengelagert werden, mit denen gefährliche chemische Reaktionen   
  möglich sind. 
  Siehe hierzu Punkt 10: Stabilität und Reaktivität 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
  Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
· Lagerklasse: 10 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
8.Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung  
 
· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: 
  Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7. 
· Zu überwachende Parameter 
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
  Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
  überwachenden Grenzwerten. 
· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
· Begrenzung und Überwachung der Exposition 
· Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
  Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
  Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
  Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
  Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
  Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 
  Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
  Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
· Atemschutz: 
  Atemschutz nur bei Staub-, Dampf-, Aerosol- oder Nebelbildung. 
                           Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. 
                           längerer Exposition umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
 
  Tragzeitbegrenzung beachten (BGR 190) 
  Die Regeln für den Einsatz vom Atemschutzgeräten ist BGR 190 zu entnehmen 
         
· Handschutz: 
                           
 
                Schutzhandschuhe 
 
  Zur Vermeidung von Hautproblemen ist das Tragen von Handschuhen auf das notwendige 
  Maß zu reduzieren. 
  Schutzhandschuhe vor jeder Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand prüfen. 
  Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / 
  die Zubereitung sein. 
  Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten 
  und der Degradation. 
  Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird empfohlen. 
· Handschuhmaterial 
  Butylkautschuk 
  Nitrilkautschuk 
  Handschuhe aus Kunststoff 
  Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
  weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da 
  das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 
  Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft 
  werden. 
           Fortsetzung auf Seite 4 
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              Fortsetzung von Seite 3 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
  Permeationszeit: > 480 min. (8h) EN 374 
  Die Zeitangaben sind Richtwerte. Erhöhte Temperaturen durch erwärmte Substanzen, 
  Körperwärme, etc. und eine Verminderung der Schichtstärke durch Dehnung können zu einer 
  Verringerung der Durchbruchszeit führen. 
  Bei einer ca. 1,5-fach größeren / kleineren Schichtdicke verdoppelt / halbiert sich die 
  jeweilige Durchbruchszeit. 
  Die ermittelte n Durchbruchzeiten gemäß E N 37 4 Teil II I werde n nicht unter 
  Praxisbedingungen durchgeführt. Es wird daher eine maximale Tragezeit die 50 % der 
  Durchbruchzeit entspricht empfohlen. 
  Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
· Nicht geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialen: 
  Handschuhe aus Leder 
  Handschuhe aus dickem Stoff 
· Augenschutz: 
 

 Schutzbrille 
 
 
 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
· Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
· Allgemeine Angaben 
· Aussehen: 

Form:      Flüssig 
Farbe:      leicht trübe, farblos 

· Geruch:      fast geruchlos 

· pH-Wert bei 20°C:     3,0 - 5,0 (50% in water) 

· Zustandsänderung 
  Schmelzpunkt/Schmelzbereich:   Nicht bestimmt. 
  Siedepunkt/Siedebereich:    > 100°C 

· Flammpunkt:      Nicht anwendbar. 

· Entzündlichkeit (fest, gasförmig):   Nicht anwendbar. 

· Zündtemperatur:     nicht bestimmt 

· Zersetzungstemperatur:    Nicht bestimmt. 

· Selbstentzündlichkeit:     Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 

· Explosionsgefahr:     Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 

· Explosionsgrenzen: 
  Untere:      Nicht bestimmt. 
  Obere:      Nicht bestimmt. 

· Dampfdruck:      Nicht bestimmt. 

· Dichte bei 20°C:     1,0 ± 0,03 g/cm³ 

· Relative Dichte     Nicht bestimmt. 
· Dampfdichte      Nicht bestimmt. 
· Verdampfungsgeschwindigkeit    Nicht bestimmt. 

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
  Wasser:      mischbar (Produkt fällt nach Tagen aus) 

· Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht bestimmt. 

· Viskosität: 
  Dynamisch bei 20°C:     1 - 10 mPas 
  Kinematisch:      Nicht bestimmt. 
· Sonstige Angaben     Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
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10. Stabilität und Reaktivität  
 
· Reaktivität 
· Chemische Stabilität 
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
  Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
· Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
· Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
  Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 
  Kohlenmonoxid und Kohlendioxid 
 
11. Toxikologische Angaben  

 
· Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
· Akute Toxizität: 
· Primäre Reizwirkung: 
· an der Haut: Keine Reizwirkung. 
· am Auge: Keine Reizwirkung. 
· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 
· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
  Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig aufgrund des Berechnungsverfahrens der 
  Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG in der letztgültigen Fassung. 
  Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt 
  nach unseren Erfahrungen und den uns vorliegenden Informationen keine gesundheitsschädlichen    
  Wirkungen. 
 
12. Umweltbezogene Angaben  
 
· Toxizität 
· Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Verhalten in Umweltkompartimenten: 
· Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· Weitere ökologische Hinweise: 
· Allgemeine Hinweise: 
  Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
  Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die 
  Kanalisation gelangen lassen. 
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: Nicht anwendbar. 
· vPvB: Nicht anwendbar. 
· Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
13. Hinweise zur Entsorgung  
 
· Verfahren der Abfallbehandlung 
· Empfehlung: 
  Kann unter Beachtung der notwendigen technischen Vorschriften nach Rücksprache mit dem 
  Entsorger und der zuständigen Behörde mit Hausmüll zusammen verbrannt werden. ·  
 
  Europäischer Abfallkatalog 

  08 00 00  ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), 
    KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN 

  08 04 00  Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich 
    wasserabweisender Materialien) 

  08 04 16  wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit 
    Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 15 fallen 

· Ungereinigte Verpackungen: 
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
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14. Angaben zum Transport  
 
Transportklasse: Dieses Produkt ist für den Transport als nicht gefährlich eingestuft. 
   
15.Österreichische und EU-Vorschriften  
 
· Vorschriften zu Sicherheit , Gesundheits - und Umweltschutz/spezifische 
  Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt 
· Gefahrenpiktogramme entfällt 
· Signalwort entfällt 
· Gefahrenhinweise entfällt 
 
· Nationale Vorschriften: 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
 
· Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 
 
· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
  Bestehende nationale und lokale Gesetze bezüglich Chemikalien sind zu beachten. 
· Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
16. Sonstige Angaben 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch 
keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches 
Rechtsverhältnis. 
 
· Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement 
concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 
(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 


